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„Auch eine schwere Tür


hat nur einen kleinen


Schlüssel nötig.“


(Charles Dickens)




1. Vorwort von Dr. Willem Lammers


Dieses Buch kommt zur richtigen Zeit. Die Logosynthese, dieses elegante und effektive Modell für Heilung und Entwicklung, ist im Aufmarsch im Coaching, in der psychologischen Beratung und in der Psychotherapie. In der Bildung ist sie jedoch noch fast unbekannt, zu Unrecht, wie in diesem gut lesbaren Buch klar wird. Matthias Egger und Karsten Blauel zeigen darin auf, wie sie die Logosynthese im pädagogischen Bereich anwenden.


Das leicht verständliche Prozedere eignet sich ausgezeichnet für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Diese lassen sich mit der ihnen eigenen Offenheit und Neugierde auf die Arbeit mit den Sätzen ein, während Erwachsene noch oft mit einer gewissen Skepsis reagieren. Die Wirkung ist verblüffend.


Das Buch enthält einen klaren Leitfaden für die konkrete Arbeit mit dem Basisprozedere der Logosynthese, anhand einer breiten Palette von Beispielen aus dem Alltag von Schule und Bildung. Die Autoren identifizieren die wichtigsten Stressquellen auf verschiedenen Stufen im pädagogischen Feld, wie z. B. vor anderen sprechen, Leistungszwang und Mobbing, und beschreiben, wie sie sich mithilfe der Logosynthese reduzieren oder sogar ganz auflösen.


Dr. Willem Lammers




2. Vorwort der Autoren


Mathias Egger


Was braucht es für eine gesunde Entwicklung? Diese Frage steht im Fokus meines pädagogischen Interesses und der klinisch-psychologischen Tätigkeit. In meinem Verständnis von Entwicklung geht es darum, dass sich vor allem Kinder und Jugendliche, aber auch Erwachsene in Fortbildung, frei entwickeln und entfalten können. Wenn sie ihr eigenes Wesen leben und ausdrücken können, erfahren sie sich als eigen-ständige und kompetente Menschen.


Menschen, welche sich selbst als wirksam in ihrem Umfeld erleben, bringen Motivation und Freude mit. So gestalten sie die Welt aktiv und konstruktiv mit. Natürlich verläuft Entwicklung nicht immer linear. Auf dem Weg begegnen Kindern gleichsam wie Erwachsenen Hürden, Herausforderungen und manchmal auch Sackgassen. Die Auseinandersetzung und Bewältigung dieser Krisen oder „Brocken“, welche sich ihnen in den Weg stellen, ermöglichen aber auch die weitere Entwicklung auf einer neuen Ebene fortzusetzen. Dies bedeutet Wachstum.


In den letzten Jahren war für mich die Entdeckung der Logosynthese wegweisend. Auf elegante und einfache Art und Weise können Worte Energie bewegen. Wenn die eigene Lebensenergie wieder in den Fluss kommt, lassen sich die „Brocken“ aus dem Weg räumen, was Energie für das Wesentliche freisetzt. Was Logosynthese ist und wie sie im pädagogischen Feld angewendet werden kann, stellen wir in diesem Buch vor. Kurze theoretische Inputs übersetzen die pädagogischen und psychologischen Herausforderungen in das Modell der Logosynthese. Diverse Fallbeispiele skizzieren die praktische Anwendung und Veränderungsarbeit mit Logosynthese. Neugierig, wie sich Energie mit Worten bewegen lässt? Dann entdecken Sie die Welt der Logosynthese.


Ramosch, im September 2020


Mathias Egger


Karsten Blauel


Seit einigen Jahren begleite ich, neben meiner beruflichen Tätigkeit als Lehrer an einem technischen Berufskolleg, Menschen mit besonderen persönlichen Belastungen, speziell mit Themen rund um Schule, Ausbildung und Studium. Sehr oft habe ich im Zusammenhang mit diesen Themen von Verwandten und Freunden meiner Klienten Sätze gehört wie „Das kann doch nicht so schwer sein“, oder „Man muss das doch einfach nur tun“, „Du kannst doch alles“, „Augen zu und durch“ und viele andere Plattitüden. Meine Erfahrung in der Begleitung von Veränderungsprozessen hat mir gezeigt, dass diese Form der Unterstützung nicht sonderlich hilfreich ist. Ängste und Blockaden werden dadurch nicht besser überwunden, sondern manchmal noch verstärkt, da hierdurch von außen Leistungsdruck entstehen kann.


Die in diesem Buch vorgestellten Fallbeispiele zeigen Ausschnitte aus der persönlichen Entwicklung von Menschen, die ich primär mit der Logosynthese als Coaching-Methode begleitet habe. Sie alle hatten den Wunsch, aus ihren Lern-, Prüfungs- und persönlichen Blockaden einen Ausweg zu finden. Oft fehlte ihnen aber die Kraft und die Möglichkeit, um den ersten Schritt in diese neue Richtung gehen zu können. Sie alle hatten das Bedürfnis nach mehr Ruhe und Gelassenheit, bezüglich alter Themen und Stressauslöser, z. B. aus der schulischen Vergangenheit.


Diese sind häufig Ursprung verschiedenster Reaktionen und Verhaltensmuster, welche unangenehme Gefühle, Erstarrung oder Blockaden in Prüfungs- und Lernsituationen, in unterschiedlichsten Farben und Formen aktivieren.


Dieses Buch dokumentiert die Veränderung bei Menschen, die es durch die Anwendung der Logosynthese geschafft haben, Ängste und Blockaden aufzulösen, die sie in ihrem schulischen und beruflichen Werdegang behindert haben. Zudem gewährt es einen Einblick in das Modell der Logosynthese und wie es im Zusammenhang mit Schule und Ausbildung angewendet werden kann.


Erftstadt, im September 2020


Karsten Blauel




3. Leni will nicht in die Schule


Leni ist ein sehr intelligentes 12-jähriges Mädchen. Seit drei Wochen war sie jedoch nicht mehr in der Schule. Jeden Morgen wachte sie mit Magenkrämpfen und Übelkeit auf, manchmal saß sie mit Durchfall auf der Toilette. Sie sagte zudem, dass sie nicht in die Schule wolle, weil sie sich dort nicht wohl fühle. An Unterricht war nicht zu denken. Lenis Eltern wussten nicht mehr weiter. Es stand sogar ein Schulwechsel zur Diskussion.


Auf einem Elternabend schilderte die Mutter das Problem der Tochter. Ein anderes Elternteil gab ihr daraufhin die Kontaktdaten zu einer Fachkraft, die sehr viel Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit Schulproblemen hatte.


Schon am nächsten Tag, einem Mittwoch, bekam Leni Besuch. Der erfahrene Coach und Trainer arbeitete ca. 70 Minuten lang mit Leni. Gemeinsam fanden Sie den Grund, warum es Leni jeden Morgen schlecht ging. Sie wurde über längere Zeit von Mitschülerinnen und Mitschülern gemobbt. Im weiteren Verlauf konnte Lenis Schulangst aufgelöst werden.


Seit dem Donnerstag darauf besuchte Leni wieder den Unterricht. Ihr Coach hatte sie mit der Methode Logosynthese begleitet.
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4. Einleitung


Struktur des Buches


Dieses Buch möchte Türen öffnen. Bislang war die Logosynthese als wirksames Veränderungsmodell in der pädagogischen Begleitungs-, Coaching- und Beratungsarbeit noch wenig bekannt. Dieser Tatsache möchten wir mit unserer praktischen beratenden und therapeutischen Tätigkeit und nun auch mit diesem Buch begegnen. Dazu soll eine Verbindung zwischen der Logosynthese und den Pädagogen geschafft werden, welche als Lehrer:innen, Erzieher:innen, Berater:innen oder Coachs mit Kindern und Jugendlichen arbeiten.


Wir setzen die Logosynthese in Coaching, Beratung und Therapie ein. Dabei haben wir in vielen einzelnen Prozessen erlebt, wie die Logosynthese wirkt und auch die Begeisterung unserer Klienten für diese Art der Veränderungsarbeit erfahren. Wenn sich ein Schüler mehr zutraut, die Lernblockade überwindet oder Mut fasst, sich einer schwierigen Prüfung zu stellen, dann kann die Potenzialentfaltung eines jungen Menschen weitergehen. Genau darin liegen der Nutzen und die Chancen in der Anwendung von Logosynthese. Auf der einen Seite ist das Potenzial dieses eleganten, schlichten, aber kraftvollen Modells erkennbar, auf der anderen Seite zeigt sich der Bedarf, welcher sich in den Prüfungsängsten, Schulschwierigkeiten oder Lernblockaden darstellt. Es lag daher nahe, eine Brücke zwischen der „Macht der Worte“ und der Ohnmacht in Blockaden und Ängsten zu bauen.


Im 5 Kapitel gehen wir auf die Argumente ein, welche für eine Verbindung zwischen dem Feld der Logosynthese und der Pädagogik sprechen. Wir beleuchten darin die Gründe, welche die Logosynthese als wirksames System in der Begleitung von Kindern, Jugendlichen und lernenden Erwachsenen charakterisiert.


In diesem Buch finden Sie im 6 Kapitel eine Einführung in die Logosynthese. Diese vermittelt einen kurzen und verständlichen Überblick zum Modell. Es zeigt die Grundannahmen auf und erklärt die energetischen Prinzipien, welche hinter der Anwendung stehen. Wir skizzieren darin auch, wie die Anwendung dieser Energie-Prinzipien in Beratungsund Coachingprozessen klassischerweise ablaufen. Sie lernen hier zudem die Sätze der Logosynthese kennen, welche sich in den Fallbeispielen weiter hinten wiederfinden.


In den folgenden Kapiteln finden Sie viele Fallbeispiele. Sie thematisieren häufige pädagogische und psychologische Themen, welche uns in der Beratungsarbeit am häufigsten begegnen. Es geht um die Themen Leistungsdruck, das soziale Miteinander sowie Mobbing, die sozialen Ängste sowie Lernblockaden und das Thema Selbstwert. In diesen thematischen Abschnitten gehen wir zudem auf die pädagogisch-psychologischen Phänomene ein und schlagen auf theoretischer Ebene die Brücke zur Logosynthese. Wir stellen dabei einen Bezug zwischen dem bekannten - und wahrscheinlich vertrauten - Blickwinkel der Psychologie und der Logosynthese her.


Nach diesem theoretischen Bezugsrahmen folgen die Fallbeispiele. Diese geben einen Einblick in die praktische Anwendung der Logosynthese in den Fragestellungen zur Veränderung der sozialen Ängste, Blockaden und Selbstwerterleben. Sie sehen hier plastisch, wie sich die Wirkung der Logosynthese in den Beratungsprozessen entfaltet.


Im 12 Kapitel spannen wir den Bogen von einzelnen Themen und Sitzungen im Einzelcoaching hin zu längeren Begleitungsprozessen. Die Logosynthese eignet sich nämlich nicht nur sehr gut für die punktuelle Intervention, sondern auch als Beratungsmodell auf verschiedenen thematischen Ebenen, Tiefen und über eine längere tiefe Entwicklung hinweg. Auch hier erfolgt ein theoretischer Überblick sowie die Illustration eines Prozesses über mehrere Sitzungen hinweg am Fallbeispiel von „Michael“.


Und schließlich werden diese theoretischen Kapitel sowie die Erfahrungsberichte mit einem Verweis auf weitere Lernmöglichkeiten und Ressourcen abgerundet. Die Logosynthese kann im Selbstcoaching gelernt und auch in der begleiteten Veränderung eingesetzt werden. Das 13 Kapitel verweist dafür auf Literatur und weitere Quellen.


Zusammengefasst stellen wir in diesem Buch vor, was Logosynthese ist und wie sie im pädagogischen Feld angewendet werden kann. Kurze theoretische Inputs übersetzen die pädagogischen und psychologischen Herausforderungen in das Modell der Logosynthese. Diverse Fallbeispiele skizzieren die praktische Anwendung und Veränderungsarbeit mit Logosynthese.




Hinweise zu Stilistik und Fallbeschreibungen


An dieser Stelle möchten wir darauf hinweisen, dass es sich bei allen hier beschriebenen Fällen um teilweise längere Zeit zurückliegende Begleitprozesse mit Klientinnen und Klienten von uns handelt. Sie haben im Zeitraum von Herbst 2017 bis zum Frühjahr 2020 stattgefunden und stellen eine Auswahl aus ca. 200 Einzelcoachings bzw. längerfristigen Begleitungen dar. Alle Fallbeschreibungen wurden von uns direkt nach den Sitzungen auf Grundlage des Sitzungsprotokolls verschriftlicht, um den beschriebenen Prozess so detailgenau wie möglich darstellen zu können.


Die Namen aller Klientinnen und Klienten wurden zwecks Anonymisierung geändert, teilweise auch die Geschlechter oder weitere Informationen, insofern sie keine Relevanz für den beschriebenen Prozess aufweisen und das Verständnis nicht verfälschen. Namen von Lehrerinnen und Lehrern, Unterrichtsfächern und andere schulische Details wurden ebenfalls anonymisiert.


Zu guter Letzt möchten wir auf die Aufteilung des Verfassens der Kapitel hinweisen und somit die variierenden Schreibstile erklären.


Die Einführung in die Logosynthese in Kapitel 6 sowie die Einleitungen in den Kapiteln 7 bis 12, sind von Mathias Egger verfasst worden. Die praktischen Fallbeschreibungen stammen aus der Feder von Karsten Blauel. Die Kapitel 7 – 12 schließen jeweils mit einer Zusammenfassung ab. Hier haben Mathias Egger und Karsten Blauel den Text gemeinsam verfasst.


Die Ansprache der Leserinnen und Leser in den thematischen Einführungen in die Logosynthese ist allgemein in der Sie-Form gehalten. Ausschnittsweise werden Sie jedoch Wahrnehmungsübungen vorfinden, bei denen die Ansprache in die Du-Form wechselt. Das hat den einfachen Grund, dass dadurch in der Regel ein direkteres Erleben in den Übungen möglich wird.


Nun wünschen wir viel Freude beim Lesen und beim Entdecken des Potenzials der Logosynthese!
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5. Logosynthese in Schule, Ausbildung und Studium


Weshalb eignet sich die Logosynthese zur Anwendung im pädagogischen Kontext? Wie lassen sich die Grundannahmen sowie energetische Prinzipien in der Begleitung von Schülern oder Studenten anwenden und umsetzen? Diesen Fragen gehen die folgenden Kapitel mit theoretischen Inputs und vielen Praxisbeispielen nach.


In der Schule treffen Entwicklungsthemen auf verschiedenen Ebenen aufeinander. Das Kind befindet sich in einem biologischen, psychischen und sozialen Entwicklungs- und Reifungsprozess. Die Entwicklung an sich fordert das Individuum immer wieder heraus, das innere Gleichgewicht neu auszuloten und wiederherzustellen. Die körperlichen Voraussetzungen verändern sich in kurzer Zeit sehr stark. Und auch die psychischen Kompetenzen in der Wahrnehmung, bezüglich mentaler Verarbeitung und emotionaler Regulation durchlaufen eine ebenso dynamische Veränderung in den Kindheits- und Jugendjahren. Später geht es auch darum, den eigenen Zielen und äußeren Erwartungen gerecht zu werden, seine Laufbahn zu planen und die aufgebauten Fähigkeiten in einem passenden Umfeld zur Geltung zu bringen. Es liegt in der Natur der Sache, nämlich der Entwicklung an sich, dass in der stetigen Veränderung und Adaptation Schwierigkeiten auftreten können. Ein Mädchen fühlt sich ausgeschlossen von der Gruppe der Gleichaltrigen. Ein Junge kann mit den Stärkeren und Größeren in der Klasse nicht mithalten. Ein Student fühlt sich in Anbetracht des geforderten Stoffumfangs für die Prüfungen minderwertig oder hält sich für unfähig. Konflikte in der Klasse belasten die Schul- und Lernatmosphäre. Das pädagogische Milieu führt Schüler, Pädagogen und weitere Interessenvertreter wie Eltern, Schulbehörden oder auch politische Instanzen zusammen. Damit sind Spannungsfelder zwischen Interessen, Meinungen oder auch pädagogischen Ausrichtungen auf einer Makroebene im System zu erwarten. Aber auch auf einer Mikroebene lassen die oben beschriebenen Spannungsfelder subjektive Leiden, eine Begrenzung oder Minderung des Potenzials und Blockaden in der Entwicklung entstehen.


Für die Arbeit mit Schülerinnen und Schülern gibt es in den pädagogischen und psychologischen Disziplinen viele Veränderungstheorien. Coaching-Modelle setzen auf der systemischen oder psychologischen Ebene an und thematisieren Ansatzpunkte zur Veränderung: Der Stärkung von Ressourcen oder der Bewältigung von Belastungen.


Was bietet nun die Logosynthese? In der Logosynthese geht es darum, Lebensenergie wieder in den Fluss zu bringen. Dabei fokussieren wir uns auf die konkreten Wahrnehmungen im Raum, um die blockierte Energie wieder freizusetzen und sie dem Individuum wieder für das Leben und Umsetzen seiner wesentlichen Aufgabe zur Verfügung zu stellen. Dieses Vorgehen mag neu erscheinen, insbesondere deshalb, weil es in diesem Veränderungsansatz nicht um psychologische Konzepte, nicht um Analysen und auch nicht um theoretische Deutungen oder Problemeinordnung geht. In der Arbeit mit Logosynthese geht es „nur“ darum, blockierte Energie in den erstarrten Energiestrukturen aufzuspüren, sie zu identifizieren und mittels der Wirkprinzipien der spezifischen Logosynthese-Sätze wieder in den Fluss zu bringen. Die Methode ist dabei schlicht und die Theorie dahinter kurz und verständlich. Die Einfachheit des Modells und die Tatsache, dass keine Vorkenntnisse bei der zu begleitenden Person vorausgesetzt werden müssen, zeichnet die Logosynthese als variables System zur Bearbeitung von Hürden und Blockaden bei Schülerinnen und Schülern oder Studierenden aus. Das Modell erlaubt ein fokussiertes Vorgehen. Das lange Nachforschen in den Hintergründen, Erheben von Störungsanamnesen oder langen „Geschichten“ zur Art und der Entwicklung des Leidens entfallen dabei. Dies ist vielleicht ungewohnt und neu.


Aus unserem Blickwinkel sind die folgenden zwei Argumente zentral, welche wir in der Anwendung von Logosynthese im pädagogischen Feld sehen: Erstens kann das Modell, die zugrundeliegende Haltung und das Verständnis vom Menschen und der Interaktion als „nicht invasiv“ charakterisiert werden. Dies ist unseres Erachtens eine grundlegende Voraussetzung, um Kinder, Jugendliche und sich in Entwicklung befindender Individuen respektvoll zu begleiten. Wir gehen davon aus, dass die Veränderung oder Heilung von innen – aus dem Individuum selbst – passiert, nicht von außen und nicht durch uns professionelle Begleiter, sondern wir führen lediglich durch den Prozess. Wir kennen die Wegweiser und können Orientierung schaffen, den Weg lassen wir aber immer den Menschen selbst gehen. Wir geben von außen keine Inhalte vor und wir „drücken“ schon gar keine Ratschläge oder Therapieempfehlungen von außen auf. Damit achten wir das Individuum mit seinen Grenzen, seinem persönlichen Raum und seiner Essenz. Die Aufgabe des Begleiters ist, den Prozess zu unterstützen, in welchem die Kinder, die Jugendlichen oder Studierenden ihre eigene Verbindung zur Essenz wiederherstellen.


Das zweite Hauptargument zielt auf die unmittelbare Wirkung ab. Oft dauern Beratungen oder Therapien länger, über viele Sitzungen, ohne dass für das Individuum eine sicht- oder erlebbare Veränderung geschieht. In der Anwendung der Logosynthese sind durch die Kraft der Worte rasche Veränderungen, unmittelbar in der Beratungssitzung spürbar. Oft nehmen Klienten wahr, wie sich Spannungen im Körper lösen, sich Druck oder Verkrampfung deutlich reduzieren, der Atem wieder besser fließen oder wieder mehr Ruhe im Körper entstehen kann. Auch Emotionen wie Schamgefühle, Unsicherheit, Ängste oder Hilflosigkeit können sich innerhalb kurzer Zeit wandeln, wenn wir die damit zusammenhängenden energetischen Auslöser adressieren und Energie bewegen. Auch die Wahrnehmung der Auslöser verändert sich oft augenblicklich, wenn wir die Sätze darauf anwenden. Ein belastendes Bild kann in die Ferne rücken, transparenter werden, oder sich auflösen. Eine unangenehme oder erstarrte Stimme kann sich aufhellen oder leiser werden. Oder die Wahrnehmung einer Last auf den Schultern kann abfallen und mehr Leichtigkeit entstehen. Dadurch wird Energie fürs Wesentliche frei. Aufmerksamkeit und Konzentration steigen, und Aufgaben erscheinen wieder als bewältigbar. Oder der Zugang zu den eigenen Ressourcen erlaubt es wieder darüber nachzudenken, wie am besten vorzugehen ist bzw. wer einen auf dem Weg unterstützen kann.
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2. Auflage
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